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stärkende und fäulniswkderste-
denve Latwerge mit großem
Nutzen gebraucht werden: Man
gieße auf irLothBruchweiben-
rinve unter beständigem Umrüh
ren nach und nach so viel Wein,
als das Pulver in sich nehmen
kann, alsdann thue man 6 Loth
Salammoniak hinzu, und mi
sche es mit Hollundermus zur
Latwerge. Hiervon gebe man
Morgens,Mittags und Abends,
und richte es so ein, daß die
Latwerge in drei bis 4 Tagen
aufkömmt. Zugleich kan man

dem Pferde in der Zwischenzeit
daS eine von diesen Arzneien
gereicht wird, einige in Wasser
und Wein getränkte Brod-
schnitte einstecken. Mit diesem
Mittel fährt man fo lange
fort, als man es nöthig findet,
dem Kranken Arzneien zu

geben.
Wer diese Curmethode in

 ihrer Anwendung zu mühsam
und auch vielleicht zu kostbar
findet, dem weis ich nicht an
ders zu rathen, als daß er sei
nen kranken Pferden blos Sal
peter ins SauswMr gebe, und
zwar kann in einem guten Hal
den Eimer ein Eßlöffel voll hin
eingeschüttet, hiervon der Pfer
den, soviel sie mögen, zu saufen
gereicht werden. Da dieses

indessen nicht alle Pferde saufen
wollen, so thut man besser,
wenn man einen Eßlöffel voll
Salpeter mit etwas Hollunder
mus vermischt, und ihnen täg
lich einigemal eine solche Por
tion mit einem Span zum Hin«
unterschlucken auf die Zunge
streicht, dabei ihnen reines
Wasser zu saufen giebt.

Die geschwollenen Augenlie
der und entzündeten Augen
kühle man täglich zum öftern
mit kaltem Wasser ab. Auch
kann man sich hierzu eines ver-
dünneten Blei oder des bekann

ten goulardischcn Wassers be
dienen. Die geschwollenen
Schenkel und andere an ver

schiedenen Thülen des KörperS
zu Zeiten hervorkommende Ge
schwülste, können täglich ein
Paarmal mit einem Kräuterab
sud von Chamiürn, in Wasser
und Essig gekocht, warmgedä-
het werden.

Bei dem Abgänge eines trok-
nen und harten Mistes muß
man mit Clystiren, bestehend
aus einer Abkochung von Cha-
millen mit etwas Oel vermischt,
und einem Eßlöffel voll Salz
geschärft zu Hülfe kommen.

Als Nahrungsmittel gebe
man dergleichen kranken Pferden
alles, wozu sie Appetit babey.
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